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Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen am nichtbewirtsch. K.-Ferienlager
Dersenow

Sandfläche auf Terrasse d. Plauer Sees auf
Hochflächensanden

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Ganzlin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 1 0 4 4 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 0 6 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

55

ST M

03

DT M

01

UO V

5

KX A FP Z

Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur, Jasionen-Schafschwingel-Sandmagerrasen, Silbergrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY A

Gefährdung

Empfehlung

Das Abgraben von Sand beeinträchtigt das Biotop.

Das Abgraben von Sand sollte unterbleiben.

FZ S

keine Gefährdung
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- Kurzbezeichnung: 
Es handelt sich um einen Sandmagerrasen, der sich am Rand des aufgelassenen Kinderferienlagers befindet. 
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der überwiegend mesotrophe Standort ist mäßig trocken, das Substrat großflächig Hochflächensande des Weichselglazials. Im Biotop liegen 
zwei kleine Kuppen, von der die nördlich gelegene teilweise abgetragen wurde (Sandgewinnung). 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop liegt im LSG Plauer See rund 200 Meter vom Seeufer entfernt auf einer leicht erhöhten Sandterrasse. Zwischen See und Biotop 
befindet sich eine Frischwiese (östlich). 
- Vegetationseinheiten: 
Der größte Teil der Fläche wird von einer Rotstrausgrasflur eingenommen. Er findet sich vor allem im Teil nördlich des Weges. Die Flur ist 
stark vermoost. Der Jasionen-Schafschwingel-Sandmagerrasen findet sich südlich des Weges und zwischen den ersten aufgelassenen 
Bungalows der Siedlung. Kennzeichnende Arten sind die Berg-Jasione, der Schafschwingel, der Furchenschwingel und die Grasnelke. Der 
Hügel nördlich des Weges ist teilweise abgegraben worden. Hier hat sich kleinflächig eine Silbergrasflur etabliert. Neben dem Silbergras 
findet sich hier der Feld-Beifuß und der Feld-Klee.
- Besonderheiten: 
Die Fläche wird durch einen unbefestigten Weg geteilt. Ein kleiner Teil der Fläche liegt auch zwischen den ersten Ferienbungalows des 
Lagers. Der Schutz dieses Teiles ist nur sinnvoll, wenn die Nutzung des Ferienlagers ganz aufgegeben wird. 
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Festuca rubra Rhytidiadelphus squarrosus

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Corynephorus canescens Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Hieracium pilosella Poa angustifolia
Trifolium campestre

Artemisia campestris Artemisia vulgaris Betula pendula Carex arenaria
Carex spicata Cladonia spec. Dactylis glomerata Galium mollugo
Geranium molle Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Jasione montana
Knautia arvensis Padus serotina Plantago lanceolata Populus nigra
Potentilla argentea Ranunculus acris Sarothamnus scoparius Sedum maximum
Senecio jacobaea Taraxacum officinale Tragopogon pratensis


